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Gwernial-Verlautbarungen.
3- ^2ä. . / (2) . Nro. /.225.,

Seme k. k. Majestät haben mit allerhöchste« Entschließung vom 5. v. M .
zn bewilligen geruhet, daß in dem Stabsorte G lma, des ersten Banalgränzinfan-
terie-Regiments Nro. 10, zwey Jahrmärkte, nähmlich: am 16. May und ?.n
September jeden Jahres abgehalten werden dürfen, welche für den Fa l l , als an
einem dieser beyden Tage ein Sonn- oderFepertag eintreten sollte, nach der Be»
siimmung des hohen Hofkriegsrathes am nächst darauf folgenden Arbcitstaqe
Sta t t finden sollen.

Dieses wird in Folge des eingelangten hohen Hoftanzlcydccretes vom 18.,
Erhalt 3«. v. M . , Zahl 8 3 2 i , hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Vom k. k. illyr. Gubernium zu Laibach am /,.. Apnl 182I.
., - F ranz R i t t e r u. J a c o m i n i , k. k., Gub. Secrctar.
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Sladt» unl) landreainw« Berlaulo.arullzjen.
Z. 448. (') ' ' Nro.,6a<;.

Bon dcm k. k. Stadt- und Landrccltc m Kiaih chird anmit l-clannt gemaclt:' E l
sey ü>.'cr das Glsuc!) dcö Johann und tcr Mc>>i^ ^elcvcer.^in dic AuSf.ltigunc; dcr Amor»
t^t!ons>,t!cte lücksichiliä) t c i , auf tem ecn T:i!tstc»c>„ g ^ r i g c n , >n t<> S ladt allbiel
fud Äiro. 4^ liebenden hause und dem da^u ^chcnq'» (Äc>cc.n, sc>t »5. I u l y i - 6 i noch
für die Summe ro<i 2«o ft. inl. 'bulirccn, auf El .ph. 'n F r i c t l lauicntcn, ang.'dllch in
Verlust gerathenen l^.icla dl^nna vom U Au^u' l 172I, zli n üehufe tcr Löschung dcZ
grunoducklichen S ihcs qcrr'.Nigec >vori>cn. Es haben ccmnach alle jcne, »rclcke auf ge«
dachte angeblich in Vcr lu < qcc^thcne L.nta di.>nca au) wa5 immer für t incm Rechts»
gründe Ansprüche mact?cn zu lcn icn oermeiucn, s.lde binnen tcr g schlickcn Frist ro«
«incm Jahre, (i Wochen uno 5 ^agen roc c ies m l'. l S iaH I - und ^,,ndre<l te sogcwiß
anzumelccn und anhängig zu machen, al) im V^id.igcn aus rreiieils Anlangen tcr heu»
tigen Nictst.Ncr Ich.mn uno Mar ia Fci^ter ne cbgedachte (Harca bianca vom U, August
«753 nack Verlauf di.ser g l f t i^ l i lcn ^ r i ' t fur gl tödtct , traf:- und rrirlungslos c l t lä l t
werden rr i ld ^'ai'ack den tt Ap >I ,c,2I

>;. 775. s,2) Nr . 3555?"^
V01 dcm f . f . S t a t t - und Landrcchte in Kram N'ird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Ocsuch tcr Johanna t o l l e r , lKigenlhümc'i^n tcs Hauseö Nro. ic,ö in der
Salentcrg,Usc allhicr, in tie Ausfertigung der Awornsationsedicle r'icksicl'tlicl, dcs, auf
dem aur oas geda^re haus zur Sicherten dcr darin der Nosalia haasin lcbcnsläügliä) lc«
girt.'n freien W ^ ^ u n g , rorgemerlten ^ranz Anlcn '̂. Steinbcrg'scken Testamente befind-
liä^en Pcänccicun>;sccrttsic.us. ge<r>lligct »ror'en. V3 haben demnach olle jene, selche
auf gedachtes Testament, aus was immer für ciucm Ncchtsgcuntc, Ansoruclc giünten
zu tonnen vermengn, selbe binnen der gcsehllä cn ?rist von einem Jahre, sechs kochen
und drey Tagen vor diesem s. t . S tad t - und ^ndrcchte sogea'isj anmelden und anhängig
>u maä'en, als im Widrigen auf weiteres Anlaogcn der heutige» Bittstellerinn das ob»
gedachte Prä loiirungs.'ertificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist ^ür gelöt tct , traft '
und wi lkunMov erklärt werden wird.

Von dcm k.t. Htaet- und Landrcchtc in Krain» üaibach am 25. I u n u ,822.

Z. 4Zc)< ^ (2) Nr. ,32c,.
Von dem k. k. Stadt: und Landrechte in Krain wnd anmit bekannt qcmacht:

Es sey über das Gesuch der Helena Deschmann, in die Ausfertigung der Amor-
tisanonsedicte rncksichtlich der vorgeblich in Verlust aerat-hcnen/ uon dcn EheleU«
ten Igna; und Catharma >Vtcinmc,; an dcn Anton Gatschnig untcrm 8. Februar

' 1772 ausgestellten, auf das in der ^radt LaibaH hinter der Mauer «n1» Const«
3tt-o. 2/̂ 3 gelegene Haus, unterm 29. Ottober 177/̂  intabulirten Carta bianca pr«
6«o ft./ wie auch des dicßfalligen Imabulationkccrrisicatß gewilliget worden. " /
haben demnach alle jene, welche auf gedachte Carta bianca aus was «mmer fuk
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einem Rechtsgrunde Anjprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen dcr ge<
fetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und 3 Hagen vor diesem k. k. Stadt-
und i.'andrechte sogcwiß anzlnnclden und anhängig zu wachen, als im Widrigen
auf weiteres Anlangen d^r heutigen Bitlss.llerit'n Helena ? esc, mann, die obge-
dachie Carta blanca m.t tem darauf befindlichen Intabulationscert.ficate nach
Verlauf dieser gesetzlichen Ms t fur gelobtet, kraft- und wirkungslos erklart
werden wird. , , , , >.

Laibach den l i . Mar^ ,823.
,̂>>, ^^ ^ >,,,, , , »— ,

Z . ^ ^ l . . « ^ ^ <2) N r ^ 6 6 i " "
c^o,vdem k. s ^ tad t - und kandrechle in Krain wird bekannt gemacht: Es

sty " e r Ansuchen des ^ r . Anton^.ndncr, als Eurator aü uc'nm der minder'
iab"sen Ba.thclma Tschcrnc schen Kinder, Anton und Martm Tschcrne, als e»
tläricn Erden, zur Erftrichung der Schuldenlast nach d«n am 22 December i N ^
verstorbenen » e r , Barthclma Tscherne, d,e Tagsahung auf den /2 M a , l ^
Vorm.nags um g Uhr vor diesem k. k. L tad t - und Landrechte bestimmt worden'
bey welcher alle ,cnc, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem N t ^
gründe Ansprüche zustellen verme.ncn, solche ftgcwiß anmelden und rcchtsacltend
bm ^ " e n l v e r d e n . ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ l g e n des §. g .4 b .G. B. sich selbst zuzusch^

Laibach den 1. Tlpril z823.

Vcn dem k k- Stadt - und Landrecĥ te in Krain wird anmit beka^'i Anacht-
<5s scv über das Gesuch dcs k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der Zebul'schen Mts-
fenstiftung in die Ausfertigung dcr Amortisationsedict? rücksichtlich der krainerisch-
'landifchenAcrarial-Obligation Nr . ,1^4, dd. ^.August 1775, pr. 400 fl aewil'
kget worden.^ E< haben demnach alle jene, welche auf gedachte Obligation, aui
wos »mmcr fur emem Rechtsgrunde, Ansprüche machen zu können vermeinen, sel-
be binnen der geseyl.chen Fnst von 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor dit^
stm k. k. Stadt- und Landrechte sogcw.ß anzumelden und anhangig zu machen,
als «m Wldngcn auf wmeres Anlangen dcs heutigen Bittstellers d.e obgedachte ^b l i ^
gation nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr.st für gelödtet, kraft-und wnkuntts'.
Ws erklart werden wird. "
Von dem k. k. S tadt -und Landrcchie in Krain., Laibach den 14. Iunv 1822-

3 - ü ? o . (2) N r 52nc>
^Von dem k.k. Stadt - uttdLandrechte in Krain wird bekannt gemacht-Es

sey über Ansuchen des Franz Fschernitsch, gewesenen Eigenthümer des Hauses
Nro. 54 zu Laibach am Castellkerge, in Folge hoher Apvellations-Verordnuna
«rm 23. August l. I . , 3. 7 ^ 5 . »n die Ausfertigung der Amortisationsedicte aä
«tlocuim der Eassnung der Intabulatlonscertificate, so sich auf den auf das 5aus
wmmt Garten und Vrandstatt Nro. 5^, alte i36 und i3-? hier am Eastcllberae
mtabulinen Urkunden, als 2) dem Ausweise dd. 27. April 1784, intabulirt zu



Gunsien der Johann Haider'fchen Verlaßmasse für 8/>.6o ss. 23 kr., seit 26. Apr i l
1792; d) der Qutttung resoue. Eession dd. i 3 . September 1793, mtabulirt zu'
Gunsten der Iosepha v. Gandin, pr. 198 ft. ^a kr./ seit 22. Februar 179^; «)

, dem Protocolle dd. 29. Mar ; 179/^, intabulirt zu Gunsten der Frau Antonia u.
Schildenfeld, pr. 270c, ft., se>c 9. August 1794, und ä) dem Instrumente, intabn-
Urt zu Gunsten des Ios. Vessel, pr. 1900 ft./ seit 7. Februar .1795 befinden, gewilli-
get worden. ,

Es werden demnach alle jene, welche auf ebengedachte, vorgeblich in Verlust
gerathenen Urkunden, aus was immer für einem Rcchtsgrundc, einen Anspruch
zu stellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen der gesetzlichen Frist von,einem
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogcwiß anzumelden und rechtsgcltcnd darzuthun,
als widrigcns na'ch Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf Anlangen des heutigen
Bittstellers alle vorgenannten Urkunden, respue. die darauf befindlichen Intabula-
tiöns-Certisicate, für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden würden.

, Laibach am 10. September 182,2.

Z. 4/,5- > (2) Nr , i5«7-
Mittelst gegenwartigen Edicts wird öffentlich bekannt gemacht, daß die Fcil<

biethung der Lanthicrischen Fideicommißherrschaft Oberrcifenberg, welche auf den
i 5 . April d . , I . , und der^Güter in Schönhaus und Corona, welche auf den i5»
May d . I . bestimmt war, an diesen Tagen, zu Folge der von diesem Gerichte getrof-
fenen anderweitigen Verfügungen nicht werde abgehalten werden«
. , Görz'den 9. April 1823.

'Z7ä^ . . " ' ' <2) Nr . 1^61.
Von dem k. k. S tadt - und Landrechtc in Kram wird bekannt gemacht: 6s

sey auf Ansuchen der Georg Gonanzischen Kindes-Vormundschaft, in die öffe»^
liche Verpachtung der am Laibachcr Felde per lnnaux Konin ^>o^ liegenden Hubk
von 21 Merling Ansaat, dann der gleichfalls am Laibacher Felde liegenden 1 ^
Hübe von 10 Merling Anbau sammt darauf bcsindlicherHarpfe, beyde zumVe^
lafse des seel. Georg Gorianz gehörend, gewilliget und hierzu die Tagsatzung am
den 12. May l» I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden;
wozu die Pachtliebhaber mit dem Beysatze vorgeladen wcrdcn, daß die dicßfalligc^
Pachthcdingnisse beym Curator der Georg Gorianzischen Pupillen Dr . Ebcrl, oder ^
in der dießlandrechtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden emgel^
hen werden können.

Laibach am -2. Apri l 1623. ^ „ ^ ^ ,_ .̂

Vmnischte Verlautbarungen. ' ^ " .
Z . ^)a N a ch l i ch t. . ^ r i e .

Bey der BezlMobligkcit Schneeberg in Innerkrain ist der Dienst des ^ " ' f M t , >
n5rs in Grledissung gekommen. Der mit dieser Bcdienfiung verbundene Gehalt ^ l ^
nebst freyer Wohnung, dann Überlassung des Genusses eincö zur Deckung des Kra ^,^
Rüden- und Ortäpfelbcdarfcs zureichenden Ackergrundes und uncntqeldlichcm p ^ ^hcc
,Y^ st» „ M M . Jene, welche des Lesens und Schreibens kundig, sich mit dem Ze^ " " ^ „
ihre Moralität augzuwclsen vermögen, und diesen Dienst zu erhalten wunlcycn, v
ihre Gesuche bmncn 4 Wochen «ortsfrey nn die Bezirksobrigtcit zu befördern-

Bezirk. Herrschaft Schnecderg den ^5. April 1Ü22.



— 683 —
Z<^53. E d i c t Nro. 366.

Alle Jene, die auf den Verlaß des in der Stadt Weixelberg'verstorbenen Georg
Reiterbaucr aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu machen geden-
ken, wie auch Jene, die zu diesem Verlasse etwas schulden, werden auf den Zo.
April l. I . Vormittags um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtokanzlcy erscheinen,
ols sich Erstere die Folgendes 8i^.§. b. G. B. selbst zur Last legen, letztere zur
Berichtigung »hrcr Rückstände im Rechtswege ve,halten werden«

Vom Bezirksgerichte Weirclberg am 12. Apr,l 18 2Z.

Z. ^ 5 i . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t. «u Nro. 3o6.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wnxelberg wird hiermit allgemein

bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen der verwitweten Anna Kontschina "von
Weirclburg, wegen schuldigen 167 ft. 3o3^ kr. nebst Zinsen und Gerichtskösten,
die öffentliche Fcilbiethung der dem Iosevy Finz zu Bresou gehörigen, in via
I^e^niont5 auf /̂ «o fi. gerichtlich geschätzten ganzen Hübe bewilliget, und zur
Abhaltung der Fenbiethungcn drey Termine, und zwar der erste auf den , 2 .
May, der 2te den 12« I u n y , der 3te den 12. Iu ly l. I . jedes Mahl von 9 bis
12 Uhr früh in loco Brcfou mit dem Beysatze bestimmt, daß wenn vorstehend benann-
te Realität weder bey der isten noch 2ten Feilbiethungs - Tagsatzung um die
Schätzung, oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solche beyder I . und
letzten Feilbiethung auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde. Die
dießfalligen Licttations-Bedingmsse können bey der Versteigerung eingesehen werden.

Bezirksgericht Wcixelberg am I . April i»2Z.

3,. 452. O d i c t . Nr°.35ci.
"(1) Alle jene, die auf die Nachlcisscnschaft der verstorbenen Agncs Koßlcutsckcr zu Pol»
lane, rorhin verwitwet gewesenen Gritschar einen gegründeten Anspruch ^u machen g«°
denken, werden am ,5. May l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dicscr Amtskanz.
ley zu erscheinen, als sich die Ausbleibenden die Folgen aus dem 3i4>§. b. G . B . selbst
zuzuschreiben haben werden.

Vom Bez. Gerichte Weixelbcrg am 10. Apr i l 1823^

Z. /,5/̂  V e r st e i ĝ e r u n g s e d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte der ^taatsherrschaft Freudenthal wird in Folge der

Delegation des hochlüblichcn k. k. Stadt- und Landrcchtcs zu Lalbach bekannt ge,
macht, daß den 28., 29. und nöthigenfalls auch den 3o. d .M . , Vormittags von
L bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in dem Pfarrhofe zu Presser ver,
fchicdme, zu dem Verlasse des sel. Herrn Joseph Boschitsch, Pfarrers daselbst gehö-
rigen Effecten/ als: Zimmereinrichtung, Mcyercyrüstung, Kleidungsstücke, Tisch:
und Bettzeug, Leinwand, Heu und ^ t roh , ü^cr 3«o Merling Getreide verschiedener
Gattung/Bienen- und Futterhonig :c.-gegen sogleich bare Bezahlung öffentlich
versteigert werden.

Frcudcnthal am ,12. Ap» il.^!^23. ^ ^

Z. ^36. , E d i c t. Nro. 489.
(2) Vom k. k. Bezirksgerichte Villach wird kund gemacht, daß im Verfolge

eines Ansinnens des k. k.Oberbcrgamtes und Berggerichtes zu Klagenfurt, das dem
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H5ch!7?n B?egirario gehörige, hier in der obern Kirchgasie sub Consc. Nro. 43)223
gelegene H,us / am 2). Iu ly d. I . in den vormittägigen Amtsstundcn vor dasi«
gem Gerichte steigerui^gsivelse werde «erkauft werden, wozu Kaufßlustige zu erschei-
nen wi>s.''i, die Kaufsbeoingnisse aber mzr>>lschen eben hiergerichilich einsehen mögen.

Vill'ch am 5. Avril itt2 5.

Z. 4»^. I a g d - P a cht - V e r st e i g e r u n g. <3)
I n der Amtseanzlen der k. k. Camcralherrschaft kack wird am 21. Auril

l. I . Vormittags um c, Uhr die der genannten Herrschaft ^rgenthümlich gehöri-
ge hohe lind niedere Jagdbarkeit mittelst öffentlicher Versteigerung auf 6 nach-
einander folgende Jahre, nähmlich uom !. Iu ly i822> bls lctzien, Junp 18295
an den Meistbieihenden in Pacht überlassen.

Verwaltungsaint Lack am 24°, März 1823°.

F7"4^. N a ch r i ch t. (1)
B '̂,'M Unterzeichneten auf der Unter > 'Vollanc, Nro. 23, ist cchtcr alter (»u» vecki«)

Cipro-W in, die Miß zu » st, über dic Gasse zu haben.
Laidach am zsi. Apnl >̂ 23 Math . Etemenz, v„Ic;o Schidam

1.45?.̂  A n M "u s i k f r eu n d e . (»> ^^
^eo ^- Masbek, nächst der Schusterbrücke Nro. 2Ö4 im 3. Stock, ist zu haben:

Rossini's Opcrn im Clavicrauszuqe, mit hi>iwc,qlc>ssung der Singstimmcn.
Aßmaoer , 25 hantstlicke sur das Fortc-Piano, f i r Anfängcr.
O u v e r t ü r e n aus den belicl'iesten. Opcrn, für das Fortepiano zu 2 und 4, Händs»,
Has l inqc r IuqcndfrcunS für das Fortepiano, von Nro l ris 25.
O n s l o w s Quartctten für 2 Violinen, Hiola und Vl°!onccll.
Maschelles Werfe für das Fortepiano mit Bcglettung ocs Orchesters»,
Damei-Journal für tas Fortepiano.
Fortepiano-und Violin-Säiulen. ^
Guitarre Wert« für eine oder zwey Guitarren^,
Gcsanqstücke aus den beliebtesten Opern.
R 0 ssi n i's - Opern für den 6ẑ >san.
Mozar t 's Werke für ?as Fc>rteri.ino.

Z. 4Z6. B a d - N a ch r i ch f. (,)
Unterzeichneter war im jüngst abgewichenen Jahre so glücklich, sich die allge?

meine Zufriedenheit seiner?. ' l . Herren Badgaste erworben zu haben. Dankbar,
ermuntert durch diese eben so huldvolle als gütige Anerkennung seiner pfiichtschul'
digen Bemühung gibt sich derselbe bey herannahender Jahreszeit der Badcuren'
die neuerliche Ehre,, an alle l^. 1'. verehrten Badgaste hiermit seine geziemendste
Einladung mit der ergebensten Versicherung zu machen, daß die zu dieser bewahrt
wohlthätigsten Heilqullle führenden guten Straßen neuerdings bestens hergestellt,
das Badl/aus reinlich und niedlich nach seiner gemachten Erfahrung noch entspre-
chender eingerichtet, für allseitige solide Bedienung, und überhaupt für alle Be<
dürfnisse und Bequemlichkeiten der Badgaste seinerseits so möglichst gesorgt wor-
den sey, daß er sich nicht nur >n dem, sondern auch, und zwar vorzüglich dcr ge-
sunden, bekannt reinlichen und schmackhaften Kost, wie nicht minder der ausge-
suchtesten besten Weine und deren billigsten Prüft, wegen/ die volle Zufriedenheit,
wieder zu gewinnen nicht zweifelt».
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^Die Preise für em Zimmer, welches mir aller nftrdcilichcn Cimichtunc» und
Gerathschafien zur Bequemlichkeit dcr I ' . 'Q ^ads,aste lcischen ist, a ls: m>i Tisch,
Eesscln, Spiegel, Schreibzeug, Bürsicn, ^amm :c^, bleiben demnach die nähmlichen:

Für cm Zimmer auf eine Person laglich . . . . ^ l r .
,, ^ " ' , zwey Personen täglich . . . . Z« „
„ emmahlmes Baden lm Fürsienbade 6 „
,̂ zweymahliges do. ^ do. . . . . . . 8„

^ einmahliges Baden im CarlLbad« ^ . . , . I
^ zweymahliges da. ^ do. I . . . . 4 "
„ ein Mittagmahl von 6 auch 7 Speisen . . . . I ü , ,
„ ein Abendmahl vun 5 Speisen . . . . 2 4
^ ein Mtttagmahl für Domestiken . . 20
^ ein Abendmahl „ do. ' . , . ' ' , 5 "

Die Badtuurcn fa^qen mit 1. May an , und daucrn bis in spaten He»b'st.
Bestellungen wollen der Ordnung wegen, so wie verfi^fencs Jahr, dirccte durch
die Post über Neusiadtl nach Toplitz Mlttclst frankirtcr Bncfe gefälligst gemacht
wtrdcn«

Indem Unterzeichneter um neuerlichen zahlreichen geneigten Zuspruch bittet,
versichert er glcichztttig, mit vcrdoppellcm Clfcr jctcn Aufirog besiens und genü-
gend zu erfüllen und rasilcs bemühet zu seyn, sich ,n Allem des vrllen Zutrauens
wnderhvhlt wurdlg zu machen. Achtungsvoll

«gebcnster C a r l Kopetzk i ,
Mlncralb<»d Toplitz am 16. April 1822. Badpachtcr.

2.459. N a ck r i " ck t. s.) ^ ^
I n dlm ĥ >use Nrc», 172 am neuen Marfte zu ebener Vsde ist auf finiftiqe Go?sg5,

zeit eine Wc>knuna, Î cstckcnd cus 2 Zimmcin, worcn cincs zu «incr bequemen V?crt.
statte verdenket rrcld>n tann > tann Küäe, Keller und Hclzl«'a<', mit tcr I!l?cnic>hme
der Einquariirung und hc,usmeistcltlcnft>', und besondere ein Moqazin zu vermitlhen.
Das 3'läherc eifährt man bey ecm hausciacnthümcr im zweyte» Stcckc.

Z. ^Ln. A n t ü n d i g u n g. (,)
Die Gcb^üdcr Spieler oub Hrätz cmpfeblcn sich temmenkln Marwor l l mit cirem

ousclscl?cncn W^arcül^gcr roii ,qcmaätcn neuen ^lcucn und i^ianntl icit l in in llncm
viel grcsiern Scriimcnt alö nic czcnöhnucl, und rcrsflccl'cn ŝ Uc um cincn bllUgtln
PrciS alö svnsl zu rerlaufcn. Ihren ^agcrott neiden sie m ter ücn'.auctlcn Hütte 3lr.»
ha^n.

Z. 456« (1)
E ne Organisten- Stelle, verbunden mit dem Diensi nncs Mesners, ist in

Unterkrain bcy dcr heil. Drevfaltiqkcit zu besehen. Wer diesen Dienst zu t,,hal<
ten wünscht/ hat sich schrisd ch oder persönlich mit glhöriaen Zeugnissen bey
dem Herrn Ons-Pfar rer allccrt in mögliclscr Kürze zu melden, no man auch
erfahren w i l d , was dieser Dickst für Ertragnisse habe.
H. 4',9. ^v^hnunc, zu rcrmiclhcn. (,)

I n drr ssaxuciner - Verstatt Zno. 2 sind irrey Zimmer sammt Küch« und Keller,
K?n Gcclgi an zu velnüeth««.



Z. ä55. L i c i t a t i o n. 7.
Den 22. Apri l l. I . und den darauf folgenden 3agen werdm

in dem Hause Nro. 5 auf dem Platz im 2ten Stock, verschiedene
Hauseinrichtungs-Stücke, als: moderne Kasten, Tische, So-
pha's, Sessel, Bettstätte, Madratzen, Spiegel, Luster, Uhren lc.,
nebst allerley Küchengeschirr lc.,, in den gewöhnlichen Vo r - und
Nachmittagsstunden gegen gleich bare Bezahlung an den Meist-
biethenden hintan gegeben.

Z. HiL' B e k a n n t m a c h u n g . (2)
Auf eine in Untertrat» liegende Herrschaft wird ein Obcrbeamter vom mittlerm Al-

ter gesucht, der bereits gedient haben und sich mit guten Zeugnissen über seine Kennt»,
llisse in der Landwirtschaft, Grundbuchsführung, in dem Rentamtsgeschäfte und über
seine Moralität ausweisen muß, auch eine Caution von ic>oc> st. zu leisten vermag. Nä>
hcre Auskünfte gibt Dr. Pfcffcrer in Laibach,, an den man sich persönlich oder nut por»
tofreuen Briefen wenden rann.

Laibach am 18. März 182^

Z. /,n6^ " N a c h r i c h t . (3)
Die demLandtafclamte von Krain einverleibte Gült Kropp in'Oberkrain, bestehend

in Gctreidzehentcn und Unterthanen in den Umgegenden von Krainburg und Neum^rktl,
ist tägück âus freyer Hand zu verkaufen. Die Kauflustigen, welche den Wcrthsanschlag
und die Kaufsbedingnisse einzusehen wünschen, belieben sich beu der Cigcnthümerinn Frau
Catharina Weölan, wohnhaft in Waitsch ob Laibach, zu melden.

Z. /iä3>' ' ' l L i c i t a t i 0 ns - Ankündigung,. (2)
Montcrg den 2,.April l . I . und an nachfolgenden Tagen, werden in der Stadt

am Platz Nro. 281 im ersten Stock folgende Gegenstande, als: mehrere Commod-
Kasten, Sopha mit 12 Sesseln, Betten, Nachtkasteln, Tische, cin Wiener
Schreibkasten, sämmtlich von Nußholz, Uhren , ein kleines Kaffch -Service von
Wiener Porcellan, und mehrere Meublen von hartem und weichem Holze, Küchen-
gcschirr und andere Gerathschaften, wie auch eine gute Wiener-Guitarre, an den
gewöhnlichen Vor-unv Nachmittagssiunden gegsn gleich bare Bezahlung an den
Meistbietenden hintan gegbcn.

, ^ ^̂ ^—^»

Geweid-Durchschnitts-Preise in Laibach Vom 16. Apri l 1823.
^ Weihen . ^ . . 3 ff. 5 kr.
' Kukuruz, . . . . 1 ,̂ 40 „

E i n n i e d e r - ö s t e r r e i c h i s c h e r j K o r n . . . . . 1 ,. 5 3 „
< wersten. . » . . 1 „ /^5 «

Metzen l, H i e r s ' . . . . . 1 „ 5ä «
Haiden. . . » . l „ 2i ^

^ Haber . » . ,.. » 1 ^ i3 »
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2 . , ^ ^ ( I ) Zä Nro . , 5g .
A n die gesammten w i r k l i c h e n H e r r e n M i t g l i e d e r der k. k. L a n d .

w i r t h s c k a f t i - ' , " e s e l l s c h a f t i n K r a : n .
Seine des Herrn La.ndes-Gouverneurs Freyhcrrn von Scl'widburg Excellenz,

als jeweiliger Protettor der k. k.Landwirch/chafcs-Gesellschaft in K r a i n , hab<n
die, vermög dem 09 §. der a. h. Statuten am , . May l. I . bestimmte allge-
meine Versammlung, wegen eingetretenen Umstanden, auf den nächsten.Jahr- '
marktstag / oas ist den 1. I u l v l. I . , zu übertragen geruhet.

Diese hohe Anordnung wird allen wirklichen Herren Mitgliedern dieser k., k.
landwirthschafts-Gesellschaft mu dem Ersuchen eröffnet, daß Sie am obigen Tage
früh c, Uhr »m hiesigen Landhaus-Nathssaale zahlreich erscheinen wollen.

Von der k. k. Landw!rrhsch<iftk!-Gcsel!schaft in Krain. Lcnbach am 5. '^ftril 1820.

^ ' Gubsrnia! - Verlautbarungen.
5;. ^2Z. K u n d m a ch u n g. N r o . /176a.
"(2) Der örtliche Bedarf der Provinzialhauptstadt Laibach und ihrer Umgebung,
das zunehmende Bcsiriben, der VcwohNcr, die bestehenden Gebäude ;u ucrbefsern
und zu erweitern, und neue Häuser zu erbauen, so wie der Umstand, daß ge<
genwartig in Laibach nur ein einziger Mauvermnster bestehet, machen eine Ver-
mehrung befugter Gewerbtrcibcnder dieser Gewerbsgattung schr crwünschllch.

Da nun von dem Bestände dieser Verhältnisse auswärtige Gcwerbskundige
bis nun nicht unterrichtet gewesen seyn dürf:en, so werden solche hiedurch mit>
dem Beysatze zur öffentlichen Kenntmß gebracht, daß I c n t , wclche gesinnt seyn
sollten, diese für eine Gewcrbs-Unternehmung als Baumeister oder Maurer-
meister günstigen Orts-Verhältnisse zu benühen, aufgefordert werden, sich um
die Verleihung eine's Personalgcwnchs-Befugnisses mit Beobachtung der hierlan^
des bcfichenden gesetzlichen Vorschriften', insbesondere aber der General-Gouuer«
nements-Currende vom 22. December 181/^,, Zahl 17908, durch wclche die in
den altöstcrreichifchcnProvinzenbestchcnden, durch hohe Hofkammer-Verordnung
vom 2. May 1809 crflossencn Anordnungen auch in I l lyr icn eingeführt worden
sind, an die Bez. Obrigkeit Stadt-Magistrat Laibach als ersten Instanz, mit
Ausweisung der persönlichen Fähigkeit, dcr zurückgelegten Prüfung und der M o .
ral i tat , zu verwenden. Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 28. März 1825.

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Ä^mtliche Verlautbarungen.
^ /s,^. Bauübe rnakms , L i c i t a t i o n . (Z)
" ' Bon der wohNödl. k.f. islyrischcn Domaincn ° 2ldministratton sind nachsichcnde, noch
im aeacnn ärt^cu Frühjcihrc vorzuncbmcndc Reparaturen bewilliget worden, als:

1) Die Hcrstcslung dcr Bedacdun'g an dem der l'. k, R. F. Gült Ralsckach gehörigr^
Dom. Haus/und dcr da^o resindlickcn StaNunq im Markte Natstbaä).

2) Dic Reparation des dcr l'. l . R. F. Herrschaft Landstrah qchöriqcn Dom. Ge-
bäud.s zu Strascha.in ocr H^up^cmcindc Tschat-sch dcs BcznNS Landstcaß.

3) Die Dochrcparaticn an d m, tbcn tlcstr Stllatöhcclfchaft gehörigen hause in i>«r
Ntadt L-.iudsi«aß.,

<̂) Mehrere Nevarationen m und außer dem Schloßglbäude der t. t. Sta«tshe»^
fchaft Landstraß.,,

(Zur Beylage Nr. Zi.)



' D i i hierüber aufgenommenen und buchhalterisch < adjustirltn Kcftt» < l!b:tschi,ll;c
betragen:

von der ersten B a u l i c h t e i l : f l . kr.
An Zimmermanns« und dazu bcno^'iqicr handlangfrarblit 7, 53

» „ Marcri.Uien, bcftchcnd in 78ooo steynschtn
Schindeln, 120 Latten und l ^ o o o Nägcln . . . 267 34 fl. k̂

V o n dcr zwevten B a u l i c h k e i t : 356 57
An Mau re r -und dazu ben^thigter Hanclangcrarbcit . . io 5'

« „ Maicr iaüen, destchend in 2, ß.ub. Schuh
gelöfch em Kalk, 2a Oub. Schuh Bausand, 5c> Mauev«
und l 23 Hohlziegeln . . . . . . . 2c» l 2 l^2

An Zimmermanns - und dani denötkiqtcr Handlangerarbeit 35 »cz i)/<
« ' » Mi ter ia l icn , bestehend in 5scchsKlft. lan»
gen, 9 Zoll dicken Fichtenstämme», 64 Saiten, i i5c>o steyri-
schen Schindeln, 5oo Latten« und 2100a Schindelnägeln, und
in ia«a Dachziegeln . . . . . . . : 5 i 17

Vc>n dcr d r i t t e n B a u l i s ) k c i l : ^^7 '3^4
An Zimmcrmanns - und da,u beneid,qccr Handlangerarbeit »5 —
>, „ Materialien, bejlcbc,^ in 40 kalten, iiüoo

stcylischenSchindeln,3o« Latte», unt^ono^chlndclnägeln 6n 56

V o n der v i e r t e n B a u l ichte i t : ' 7,^58
An 'Maure r -und dazu ben?tl)>gter().nidl.n>gec.>rbeic . . 23 23^4

' « ) „ Mate l iaüen, l'estöhcoo ui 5o (5ub. Schuh
gelöschten Ka ls , i3c> Ou!?. Scduh Bausand, 10 Büschen
Stuckadorrohr, 1 3j4 Pf. 2 rah t , lou,', ^iägeln, 72 hoyl-
und loaa Mauerziegeln ^7 ^?

An ^immcrmanns- und da;u beuöthigter Handlangerarbeit 16 » i 3^4
- „ „ Mater ial ien, !)e!'tc.,end u i / ^d rcv Klaltcr

langen, 6 — 7 Zoll dicken Palbbäamen und 2ouo Dach»
ziegcln « 9 2 — ,

An Tischlerarbeit . . < . . . . » ^ 17 ,5
„ Scklo>sclardeit . . . . . . . . s» »>5
n hafüerardcit . . . . . . . . 60 > -̂
„ . Gl^s rarteit . . » < « . . . 6 — , 8 , . i , ^ ! » ^ .

zusimmln <)!i ft.Iä > j ^ ^
Zum Behufe aller dieser Bauuntcrnehmungen wixd am 28. l. M . Vor ^ und Naw'

mittags zu den gewöknlicken Amttstunden in der dießhcrrschaftlichen AmtScanzleo cu^
össentlicke Minuen^o-Licitation abgehalten werden, zu welcher Bauuntclnehmu^gslulil '
gc bicrmit mir dem Bcosahe eingeladen werden, daß sich jeder in Rücksicht s.mes '-L/r'
mögenZ nicht hinlänglich bekannte Acitant mit eincm vor dem Beginnen der LicitaUoN
zu erlegenden Rcugcldc, im Betrage von Zehn vcm Hundert dcsAusrufsprnles, zu v ^ '
sehen habe.' K- K. Vcrw. Amt Landstrasi am 1. Apr i l i«23^ ., ,

Z . ^ i 5 . (3) >̂ e r s 0 n s - B c s ch r e i d u n g ^ ^ " ^ ' a »
eincü taubstummen Mannes, welcher von dcr Bez. Obrigkeit Frcudenthal betrete»/°
diesen Magistrat eingeliefert, und von da nach Linz verschoben wurde, dort aber zur e
heimischen Bevölkerung gehörig nicht anerkannt wird. . . ,5

Derselbe ist von mittlerer S t a t u r , bey 5o Jahre a l t , hat braune Haart, " " ^ . ^
was höbe S t i r ne , graue Aiqen mit wenig braunen Haaren, eine längere. ^ ^ ' ^ ^ « 0 -
stülpte Nase. gewöhnlichen ^/luno und K i n n , tein fettes Gesicht, auf der odcrn ^ ^ ^ ,
lipp« gegen den rechten M«n)ivinte,l eine kleine Warze, wie auch eine solche auf der l « ^
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Gisichtsba^e. B«o fein?r Einbringung trug er ein dunkelrothcö Halituck) mit weiß?«
Tupfen, ein grautüchencs Gillct,m,t metallenen Knöpfen, lici tgraue abgetragene, lan.
sse Beinkleiter, weiße tleine Strümpfe, Schuhe mit Bändern'und einen scmmclfar°
denen, sehr abgetragenen Frack.

I n Ansehung der übrigen auf diesen Taubstummen Bezug habenden Umstände bat
,, man anzugeben, daß derselbe des Spinnens nnd der Schubmachcr-Prcfcision kündig sc,-,

»>ld sich «n jeder, bejondcrS rcllgiostr H>n,icht ganz unklagbar ausqrfühlt habe.
Der Wagistrat ersucht Merman, der von diesem Unglücklichen nähere Kenntniß

' hat, hicivon die gefällige üüzeige hiehcr oder an das löbl. k. t. Landgericht Bruncck in
Tyrol zu erstatten. Magistrat Laiback am 5. April i8^3.

Z ' ^2« . 5 .„ ^ rv ^ ? ^ - > ! " " " a r u n g . Nro. 28°s>.
(3) V«n der k. k. Mor. Zollgefaslen-Admmistration n lrd hiermit zur allgemeinen Kenm.

niß gebraäit, day das We,n-und Flelschdazqefäll in den nachbrannten Bezirken und
Hauptgemeinden auf d lcDau^ der zwcp M i l . Jahre 1824 <>l ,«25 an folgenden Taaen
und Standpunctcn im offcntllwen Versteigerunqswcac in Pacht lnntan aeacbcn , und hie

I n der Kanzleo des ^k. Wein. und Flcischdaz-FilialcossectamtcS zu Adelöbera -
Am 2c. May laufenden Jahrs Vormittags das FleischNeutzergefäll ,m Bezirke Wiv<

bac ! ) u m ' » ' » > > » . < 1 8 ^ 0 f l
Am nähmlichen Tage Nachmittags das Flllschkreutzelgcfäll in der Hüuptgemeindc Adeli-

iann das Weindazqefäss der eben besagten Hauvtqemcinde um ' ' 2äZn st' ̂ 3 fr
I n der Kanzlev des k. f. Kieisamtcs «u NcustaNl'

^'"'^nd?o"u^ das Fleischkreuhcrgefäll in der haurtgc.

_. . . 2» der Kanzlcy des k.'k.Mauthoberamts Hissach: 2" st. L ff.
Am ,5. kcmmcnden M . Alay Nachmittags das Fleischklcuhcrgcfäll des BezilkcS S « ^

tal um '. . 2«oofi.
I n der Kanzley des k. t. Mauthobcramtes Gorz:

Am i5. kommenden M . May Vormittag das Flcischlreuycrgcfäll der zum Bezirke Cor.
mons gehörigen drey Hauptgemcinden, S t . Lorcnzo um . ,U ss
Medca um . . 26« fl^
u n d ^ u c c n i c o u m . . . . . . . 2 n f l

Am nähmlichen Tage Nachmittags der Flcischoaz des Bc-irfc's h. Krcuh'um 62I N'
. ^ ^ ^ ^ ' ' " ^ " Kanzley des t, l'. Maut^obcramtes ssiume:

Am 20. k. M . May Vormittags der Fleischdaz, im Bezirke Albona um 7,8 fl ,5 fr
dann Nachmittags der Flcischdaz in der hauptgcmcinte Lastelnuovo um i5>7 ̂
und der Weindaz der Hauptqcmcinde Lovrana um . . . 525 f l ' / , f>>

Wozu die Pachtlustigcn mit dem Versähe eingeladen werden, daß diese Pachtuer
ftcigcrungcn unter den gleichen Betingnisscn, welche bco den bisherigen dicfifiNiaen
Licltationen angenommen rcurdcn. und wclch'e bcl> allen k. k, Krcisämtcrn beu sam^t
l'chcn Bezilks, Obrigkeiten, dann f. k. Mauthoberämte^-n vorläufig einacscbcn werde«
können, Statt finden werden. .'j^ycn weroe«

Die Licitationen nehmen Vormittags um 9 Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr de»
Anfang. Laidach am 4. April !«23. ^ v " « »

Z-ä l6 . V V r l a u t b a r u n gT' 3^^.18657"'
(Z) I n dem Rathssaäle dieses k. k< politisch - öconmnischen Magistrats wird am

2». des k. M. April von g bis 12 Uhr Vormittags, eine össonliche Verstlme-
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rung zur Verpachtung de, sc'dt̂ schen Fleischkreuher-Gcfalls, auf die Dauer von
drey nacheinander folgende Ia i rcn, nnt i . May l. I . angefangen, gcgen die
,n dem magistrat!ich<n Expedirsamte einzusehenden Bedingungen mit dem Beysa-
tze abgehalten werden, d-ß zum Fiscalpreise der Betrag von i6/I53 fi. 5o i ^k r .
abgenommen werde!, wird. ^ ^

Niemand wird zu der dießfalligen Licitation ohne vorlausige Depositirung des
io prct. des obangedcutcten Flscalpreises / das ist der Summe von i655 st.
Z3 kr. zugelassen werden.

I g n a z h . C a p u a n o ,
Nilter des kaiserl. österreichischen i?eovo!d - Ord«»«, k>ns. tön. wirtliche» Gubeinial»

3?>,cb und Prasei bei Magistrats.
Nom k. k. pol. öcon. Magistrate. Tnest am 28. März i62Z.

An ton Pasco t in i Edler v. E h r e n f e l i ,
. Setrctär.

Vermischte Verlautbarungen.
F. 43 i . T d i c t. Nro. 199.

(2) Bom Bezirksgelichte dcs herzogthums Gottschee wird anm'lt bekannt gemacht:' E5
sey auf Ansuchendes haudlungshaufts Drotcr el Fabrizius zu Grätz, gegc» die Johann
Herzisckc Verlaßmasse von Schalkendorf, wegen schuldigen itta f l . 55 kr. M . M . und
Nebenverb'.nelickkcuen, in die erecutive Versteigerung dcr zur Lctztern gniorigcn 5^6
Urb. hude H. Nro. i5 zu Schalleneorf glwil!igi>t. und hierzu drey Termine, das ist
der 7. M a y , 5. Ium) und 7. I u l y d. I . , ,^cs Mahl Bormittags um 9 Uhr mit dem
Bcysatze anberaumt worden, daß rvcnn di^ obige Realität beo der erstcn oder zweyten ^

, Tagsatzung nicht wenigstens um 'dcn Schähungswcrth oder darüber an Mann gebracht,
, selbe bey on trittcn auck unter demselben hintan gegeben werden wücoc. Die Ncali»

tälsbeschreibung uno Licitationsbcdmglüsse können täglich in dieser Gcrichtökanzley einge'
sehen werden.

Bezirksgericht Gott^ce am 26. März i8?3.

Z. 452. E d i c t. Nro. 2c>,.
(«) Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottscbee wird anmit kund gemacht: Es se<

in der Rcänssache dcs Vinccnz Saitz, gegen Andre Kaifesch von Pritsci'«?/ wegen schul»
digen isjo ft. M M . , in die cxecutivc Verst>igcruna deS dem Lchtorn gekörigen, zu Pr>'
tsche in der huuptgemeinde Kostcl'bcsihendcn, auf L6i st. 14 kr. M . M . gcriätlich gc«
schätzten Real» und Mobilarvermögens gewiNigct, und hierzu drey Tagsahu»igen, da»
ist der 6. M a y , 3. Juno und 3. I u l y d. I . , jeccs Mahl Vormittags'um 9'Uhr mn
dem Anhange bestimmt worden, daß wenn das gepfändete Vermögen bey der ersten cdcr
zweyten Taqsahung nicht wenigstens um den Schähuügswcrth oder darüber an M a « "
gedracht, scUcs bey der dritten auch unt^r demselben hintan gegeben werden würdc. D>e
Beschreibung der Realität und die Lu'itationsbedimzmsse tonnen beliebig in dieser l?>«'
lichtskünzlcy cingesthcn werden.

Bez. Gericht Gottschec den 24. März 1823. ^ ^ ,

Z. 453. E d i c t . Nro. 2o5-
(2) Vom Bczirksgeiichte dcs herzogthums Gottschec wird anmit bekannt gc.a.cb^.'<>^

sty auf Ansuchen dcs Herrn Vinccnz'Saip, durch Herrn Mathias Logcr, Bezirtsricy«
zu Reifnitz, gcgcn Michael Majetttsch von Va^lß bey Kostel, wegen schuldigen d> > -

/ 55 lr. M M . und Ncbenrcrdindliä keitcn, in die cxecutive Versteigerung dcr dem l,ep«
zzehörigen 1̂ 4 Kausrecktshube zu Vaaß, auf 170 st. M M . gerichtlich geschäht, S ^ ' ' ' ' ^ j
»nd hierzu drey Tügsahungcn, daü ist der 6. M a y , 3. Iuny und 3. I u l y d. > , 1°



Mal)! Nacl mittag um 3 Uhr mit dem Beysetze angeordnet worden, daß wenn obig«
Realität dcy der clslcn oder zweyten ^agsc^ung ine!,: neüigstn^ um dc» Cchöfungs.
«eith oder darüber an Mann gebracht, solcl'c bey ter drntcn cuch unter demselben
hintan gegeben werden würde. Die ^icicancntlcdin^nisft und die Beschreibung der
Iicalttät tonnen täglicl' in dieftr Genchislanzlcv eingesehen wcrdcn.

Beznlsgcricht Gotlschce am 26. Mcnz i 8 l 3 .

Z. 4Z4. " O d i c t. " Nro. 2 i 5 l "
(2) Von dem Bezirksgerichte dcö Herzogthums GoltDce wird diermit bekannt gemacht:

Gs sey auf Ansuchen des Fran, Falkner wider den Anton Fall'ncr, wegen schuldigen
445 st. 26lr. c. «, c,, in die exccutivc Pcrstciqtrunss des dem Lehrern gehörigen, in der
Stadt alibier »ub (icnsc. Nro, 72 liegenden Gchäuses s'.mmt zugcl>l?rlgem Meycrhcf und
Grundstücken und dcr gcpfcindctcn Fährnisse g?wisligec, und zu deren Bornahmc, über
eine derciis vorgenommene Versteigerung nach den von dem hohen Obcrqerichte rerwor«
fenen Rccurse dcü Gxequinen, zivcy Termine, nähmlich der 12. May und n . I u n y d.
I . , jedes Mahl früh >.'on <) bis 12 U!>r mit dem 2ln!,anqe bestimmt worden, daß besag«
te Reaütäc und die Modulen dcy dem ersten Feilbiethungsterminc nicht um den gt .
richtlichcn Schätzungswert!) an Mann gebracht würden, am zweyten Termine auch un»
tcr dcr Schätzung hintan gegeben werden würden.

Bezirksgericht Gottschee am 26. März i323.

Z . 4^0. M i n u e n d o - L i c i t a t i o n . (2)
Dcn 28. d. M . wird in Folge hoher Gubermal-Verordnung vom 27. De«

cember 1822/ Z. 16Z91, und k. k. Kreisamts-Innmats vom 1. März Empf. n.
d. M. , Z. 101/ eine Mlnumdo-Licitcttion über die, bey dcmKirchthu>'m auf dem
Vicariate Kccßniz erforderlichen Rcparauvncn in dcr Amtskanzley dieser Staats-
Herrschaft, als Voo^drigkeit früh von 9 bls 12 Uhr abgehalten werden.

Die Baugcgenstände, worüber diese Lltttation abgehalten werden wird, sind nach-
stehende, als:

An Maurer-Arbeit . < . , . 8 st. __ ^-.
„ Maurer-Matenale 7 „ 3 „
„ Schmied-Arbeit . . . . . 36 „ ^5 „

zusammen . 1 5 i fl. 48 kr.
^ Zu dieser V^inuendo-Licitation werden alle jene Unternehmungsliebhaber, welche

in der Jage sind, Vertrage eingehen, die erstandenen Arbeiten als Kunstverstän-
dige selbst auLfübrcn oder Sicherheit leisten zu können, daß solche durch betref-
fende Meisterschaften zweckmäßig ausgeführt werden würden, auf den obbestimm-
ten Tag vorgeladen, und cs stehet selben frey, nicht nur den Kostcnübcrschlag und
die Licitationsbedingnifse in dcr dicßherrschaftlichcn Amtskanzlcy täglich einzusehen,
sondern sich auch vorläufig von der Beschaffenheit des Thurms »n Kreßniz zu über,
zeugen.

Vogtobrigkeit dcr k. k. Staatsherrschaft Sittich am 10. April 1823.

Z. 419. Zcilbictbungs-Cdict. »c! Nro. b48.
(2) Von dem k. k. Bezirksgericht«', Sittich wird hiermit bekannt gemacht, daß über An«

suchen der Handlung Grics ct hciniq zu Laibach, in die cxccutive Fcilbicthung des in
die Pfändung gezogenen, geschätzten und vergcwährtcn Rechtes des Anton Simontschitsch
xmlgo Norat , zu dem lebenslänglichen Besitze und Genusse >tr zum lödlichen Gute P ^



Hawq zul, Nio. 24 dienstbaren ganzen Micthhube zu S t . Jörgen obbchauptetcn ,»'« st.
27 kr. c, 8, c., gewilliget worden sey.

Da nun kierzu drey Termine, nähmlich der »3. Mao, ,2 . Iuny und ,4. Iu 'n l>
I . jederzeit Vormittags um 9 Uhr im Orte dcr Realitäten zu Er. Jörgen unter dem
Anhange deä tz. 326 a. G. O^ festgesetzt wurden, so werden die allfäNigcn Kauflustigen
besaqtcrmaßen zu erscheinen mit dem fernern Beysaye hiermit eingeladen, daß die
Bedingnisse zum Anböthe taglich in hiesiger Genchtskanzley zu den gewöhnlichen Amti»
stunden eingesehen werden tonnen.

K. K. Bez. Gericht Sittich am 5.'April ,823» ^ ^

Z . 4/./>. Feilbitthungs-Edttt. (2)
Von dem Bezirksgerichte Kreuz wlrd bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

des Georg Kerschne, Eurators des Joseph Tscherinischen Verlasses von Homscha«
le, die Feildiethung der zu demselben gehörigen, an der Ebensfelder Allee liegen-
den / der Herrschaft Kreuz «n!) Rect. Nr». I-2^ zinsbaren zwey Ueberlanoacker, n
«rviäenLali genannt, deren einer auf 60 fi. und der andere auf 7c» fi. gerichtlich
geschätzt ist, bewilliget und zur Vornahme derselben der erste Termin auf den 25.
Februar, der zweyte auf den 22. März und der dritte auf den 3o. April 1823,
jedes Mahl Vormittags um g Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dem Veysatze
bestimmt worden/daß wenn diese Aecker bey der ersten oder zweyten Feilbiethunqs-
tagsatzung um den Schatzungspreis oder darüber nicht angebracht würden, sel-
bige bey der dritten auch unter dem Tchatzungswerthe hintan gegeben werden.
Das Schatzungsprotocoll und dle Licitationsbedingnisse sind in der Gerichtskanz-
ley zu Kreuz einzusehen.

Bezirksgericht Kreuz den ia. April l825.
Anmerkung. Bey der ersten und zweyten Feilbiethung hat sich keinKaustustil

ger gemeldet.

Z?^28. " " ' E 5 i c- t. Nro ,7^.
(2) Vom Bez. Gerichte des herzogthums Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: cö scy

auf Ansuchen des Johann Verdervir, als Vormund der Micdacl Zeprimslien Pupillen
und des Hrn. Franz Macher, als Michael Heprinischer Verlaßt <->, ^Iinc»n»r!<!!,-(^ur^ror, in
die 3lc Versteigerung des zum obigen Verlasse gehörten, außer der Stadt Gottschee be»
findlicken auf 5c>oft. W W . gerichtlich geschauten Merer^ofcs nebst A n . und Zugchor
gewilligct, und die Tagsatzung auf den 25. April l. I . Vormittag um 9 Uhr mit oc,n
Beys.>He anberaumt worden, das; derselbe, nachdem beyden ersten LFeildiethungen n'>''°
mand erflicnen ist, selber bey der künftigen auch unter dem Sckähungswerthe hintan
gegeben werden würde. ,

Die Beschreibung des Mayerhofes und dessen Bestandtheile, so wie tie Licitations«
bedingnisse können täglich in dicscr Gecichtskanzley oder am Tage der Versteigerung im
Qrte der Realität eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottschce am 28. Februar »823.

Z. 45u. > O d i c t. Nro. »85.
(2) Vom Bezirksgerichte des herzogthums Gottschce wird kund gegeben: Gi !co auf

Ansuchen der Mana Iante zu hoinderg, als Älasias Putriscke Verlassensckafd, wegen schul'
digcn »9')st. W V i . c. 5, c., i,^ oie exccutive Versteigerung des gegnerische,«, auf 255st»
M . M . gerichtlich geschätzten Real- uno Modilarscrmö^ens zu hornbcrg gewilNget, un>
hierzu orey Tagsa,^ungen, das ist der 2<). Apr i l , s8. Ma? und 2«;. Iuny d. F., ĵ dc»
Mahl Bocmulagb um 9 Uhr mit dein NeysHtze angeoldnet worden, dah wenn die gl>



— - «,g3 - ' ^ ' ' ^

pfändeten Stück« bey der ersten ode? zrrcrten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schtz«
hungswcrth oder darüber cm Mann gebracht, selbe bey der dritten auch unter tcMsclbcn
hintan qcgeden werden nürdcn. ,

Die Licitationsbedingnisse und d,e Bestreitung der Realität lcnncn täglich in die-
ser G.'richtscanzley oder am Tage der Bersse'acrung im Orte ter Realität cingeschen
werden. Bez. Gericht Gcttschcc am 26. Februar '1822.

I ^ . , (2) N r ^ 29/,.
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Scnnegg, Laibachcr Krcisck, wird

biemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn ^ imon W a r i h o l , in die
^ecut ve Feilbicchung der den Ios. Puziharschen Erben gehörigen, zu Sar tku legen-
den, auf Z6o st- gerichtlich geschähen, der Grafschaft Aucripcrg ^ i d Urb 3l 0 5l 6
eindienenden 3^4 Hübe, dann der mit ucrhypothccirtcr,^dem Iaccb Pctr lsch ochori-
q«n, der Grafschaft Auersperg »nd Urb. I l r . 3U7 dienstbaren, auf löo fi, gcschatz-
ren U/> Hübe gcwllligci, und zur Vornahme dcr U.Apr i l , i 3 . May und l o . I u n v ,
für die M Hübe jcdcsMahl Vormittags l'on c) bis 12 Uh r , für die , ^ Hubt
aber Zlachmittags von 1 bis /̂  Uhr am Orte der Nealttäl mit.dcm BcrsaYe be-
stimmt worden, daß wenn selbe bey der iN/n oder 2 " " Tagsatzung nicht wenig-
stens um. den Schätzuligswcrih verkauft werden könnten, bey der Iten auch unter
demstlbcn hintan gegeben würden. Die Kaufbedingnifse sind täglich m hlcstger
Kanz^'p oder bcy der Grafschaft Auersperg emzuscym.

^oocgg dcî  8. Viarz ,U^5.
A n m e r k u n g . Bcy dcr ersten Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger angemel-

det, dahcr zur zweyten geschnncn w>rd<
^ . ^^-?. (Z d 1 c t . N i o . 1 7 ^
" (3) Vom Bezirksgerichte des herzoatbrnns Gottschce n-ird in der Ncchtssaäe tcs Hranz
Kaplan ronNieterdorf, dem (Äcora Krisch von Cuckcn hiermit bekanntgegeben: 6s sey
auf Ansuchen dci (5rslcrn, »vegen säumigen 26 ft. Einsen und ß'cricltsloswn, in die exe.
cutive Versteigerung des gegnerischen, auf 27a ft. 25 l r . Ä l . M . gelichllich gesä ählcn
Real» und Wobilar-Bcrmögcnö gciriNigct, und bicrzu drco Tcrwinc, daS ist dcr 19.
Apri l 2c> '^iay und 19. I u n y d. I.< jcdcö Mah l Bcimi l tags um 9 Uhr mit dem Bey.
scike anacordnec worden, daß wenn die in die Crccuticn gezogenen Stücke bey der ersten
odcr lirevten Fcildicihung incht trcnigstcns um den C,cl?ätzung?wcrth oder darurcr an
Mann acbrcichi, so!ä)c bc» dcr dritten aucl, untcr dcmftlbcn hintan gegeben werden würden.

Die LicitaNonöbcdinstnisse und die Beschreibung der Realität rönnen täglich in dieser
Amtscanzlcu odcr am 5age der Versteigerung im Orte der Realität eingesehen weiden.

i > , ,„

Z./,2q. ' E d i c t. Nr. 179.
(2) Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gottfchce wird hiermit kund gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Paul Iaklitsch zu Niedermöscl, gegen Joseph Kracker
zu Ncsselchal, wegen schuldigen 187 ft. M M . und Nebenverbindlichkeiten, in die,
txecmlve Ve^Vlgcrung dcs dem 'ietztcrn gehörigen, auf 648 fi. M M . gerichtlich g«<
schätzten Real- und Mobilarucrm >gens zu Nessclthal gewilliget, und hierzu drey Tag,
satzungen / daß ist der 22. Ap r i l , 22. May und 23. I u n y dl I . / jedes 3)^ahl V o r ,
m i t tag um 9 Uhr mit dem Bcpsatze anberaumt worden, daß wenn das in dl«
Pfändung gezogene Neale und die Fahrnisse bep der evstm oder jwcpten H,az«



satzung nicht wenigstens um den S ckahl'ngswcrth oder darüber an Mann <icbracht>
selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würden.

Die Licit. Bedingnisse und die Beschreibung der Realität sönnen taglich m
dieser Genchtskanzley oder am Zage der Versteigerung nn Orte der Realität ein?
gesehen werden. '

Bezirksgericht Gottschee am 27. Februar 1823°

Z . 4"?' " ' ^ d i c t. s3) "
Das Be,!rksqericht der StaatshcrrschM Lack macht bekannt: (?s habe über An<

suchen des I o ^ n n <Ää'm>2, als (^e'valtkrägcr scincr Mut ter Catharina verwitweten
Schmid , widcr Anton Lußn.'r ron ssisncrn, weqcn ron Lchtcrm dc^ Mistern von einem
Capital? pr. »4^ ^- 45 kr. rüMändiacn Intcr>sse mit 10 st. und zuc>lVu,!itcn Rechts»
kosten pr. 5 ss. 26 kr. M M . , die ss-lichtliche ^cilbietbunc, der dcm Anton Lußncr gehöri-
gen, zu Kisnern H. ^ s, liegenden, dem Dominio Oiöncrn nnsdaren. qcrichtlich auf
l)c> fi. ges'̂ äbt,>n haus Nr indst , i t t , dcss auf ^ ft qcfMhtcn Krautqartcns 8?l I l igcl,! , ,
der auf ,5 ft. «»'^bähten W i small) «a IIl5<l,a, enslick dcr auf 10 ss ,qcsä)atztcn WalduNss
sa Higclla u I I i - !b, q?,7-islig?t, d°n 3. und 26, Ma>, dann ,6 . Im>y l. I , fn',l, 9 Uhr
im Orte der Ncaütä tn mit ccm Beyfatze da^u bestimmt, daß benannte Nealita'tcn bey
der 1. und 2. Feildu'tbvnqi ° T?a,s:hung nur um oder über dcn S ä äywcrth, bey der 3>,
Feilbiethunqs ° Taqsapunq abcr au!) unicr dem Scl)ähwcrthe hintan gegeben werde.

Die Licitations > B:d!na,n>s»e und das Schahungs ° Protocoll tonnen üi dieser Ge»
lichtsc'lNvle» ei: acschcn weiden.

Bez i rks . StaHtöhcrrschaft Lack am 6., Apr i l ,823.,

Z . 4<->4., -, B a d - N a ch r i ch t. (3)
Beu dcr herannahenden Iabrszcit dcr Badcurcn gibt sich Unterzeichneter die Ehre,

zur Kenntniß dcr IV ' I ' . Hciren Aad.iäste hiermit allgemein bct'onnt ^u gc^cn, daß die
Eurzeit wie gewöhnlich dcn 1. Mao ihren Anfang nehmen, und mit fünftägigen ^wi>
schenraumen zur notkwendigen Säuberung der Z immer , in 6 nacheinander folgende^
Touren, jede zu drey Wochen, soitdauecn wird«

Die Preise der Zimmer, wie auch jene der Tafel, sind für heuer folgende:
,.. Taf t l mit 7 gut u. sorgfältig zubereiteten Gerichten tostet über M i t tag — fl. 42 fr. CM»

für das Nachtcss, n . . . . ., ., .. ., .. — „ 2 0 , , «
für ein gutcs und feines Bet t . «, ., .. . . - ., z ^ ^ . ^ ^
für die Bädcr dcr ganzen Tour . . . ., .. . 2 „ — „ ^
die Zimmer abcr kosten . ., . ., ,> . . 6 u . i,c>>, — ^ ?>

«. T a f t l , wckhe mit 4, oder 5 guten Speisen versehen ist, kostet
über M i t tag für die Person . . . . . » , . — „ 2» „ »»,

für das Naä tessen ., >, .. . ., ., .,̂  ., . ., — „ 12 „ »,
für ein Bc t t ., ., , . ., . ^ '", ., ' . , ., 2 „ — „ ,.,
für tic Bäcei .. .. », ., ., ., ., ., ., . 2 „, — „ ,»
die Zimmer . . . . . . .. . . 5 u . 8 „ — „ «
gute und gesunde Gctränkc sind nach Auswahl dcr Herren Gäste zu bekommen.

Wegen Ucberlc-mmung der Z immer-B i l lc ten ist sich ,Mt franl i l tcn Bricfcn untt l
vec Rddrcsse: „Am die Badanstalt zu Tnffcr," zu ucrwcnden, und tricd nach ersclgtc!«
B i l l e t , wcgcn, nachfolgenden Anfragen gebethen, dcn Bctrog miltclst dcr Post o^er ^ ^
Weisung in Ei l l i umgehend zu berichtigen, witrigcns das Bi l let als-t iVt angciwmw«^
>ctrachtct, und mit tcm Zimmer zur Vermeidung dcs eigenen Schadens weitcl ve?»
iügt werden müßte.

WnelalbaH Tuffei am 2»< Mär; lÜ2Z., Heh. Nep. Worlit.sch«S.s^
Inhaber,,
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Vermischte Verlautbarungen.

^r^Z'^ZNiz^NeNM^?^^
B e t t e n u n d W ä s c h e f ü r d ie d e n S a ü c r b u n n e n n ^ ^
I a h « , 8 2 3 ö f f e n t l i c h b e k a n n t g e m a c h t , u n d ^ . ^ " besuchenden L u r g ä s t e i m

' ^ n n ^ 3 L ! ! l e ^ ^ 7 ^ 3 ^ r ^ ^ ? ' ^ " "̂tamte im Orte Sau«r.u»0 V«p.chung ' ' ^"Mtend elne statte med. osterr. Maß, mit Stövsel

' V ' ^ « N ^ ^ n > ' ^ ° « .u>" fr.md.n °""'"'"

<i) F ü r een S t o p f t l zu einer Flasche I ' ' ' " ' 5 . .
«) F ü r t»e Bc rp i chunq einer Flasche . ' ' ' ' ' ' ^ « .
t ) F ü r ein einfaches S t a h l b a d . > - . . . . ^ ,^, ̂
8) F ü r ein doppeltes S t a h l b a d - - ' « « .

" S tÄ '̂"'"5"" ^ " " ^ ^ "' - -
i) Für em Z.mmer mit (Zabinctt i'm Neuaebällde 'tä.li<s, ' ' k5 ' « «

Y Für e.n ^unmer zu e?en O "e ^ ^ " a e b ^ .̂  . Lo .
m) Für ein größeres D a c h z m ^ . .H ^ '

bäu^e ohne Unterschied täglich "cnbenanntcn Ge. * '

^ u ^ t ä g i i c h " ' " " ' " ! " ' ^ " " " '
c0 Für ein feines vollständiges Bett sammt Zugehö'runge'n täalich ' ^ ' " '
' ) hur em gcmc.ncs Aett s.»nmt Zugehörunaen tä„l iH ' ^ " "
') Oür den zedesmahligcn Gebrauch eines Bademaniels ' ' 5 " "
Y ^ur den icdeöm^hllgcn Gebrauch cincs Badebe.nNcides ' ' " "
") < ü̂r tcn «edesmahligenGebrauch eines Leintuches zum Abt^ckn,«' ' , " "
>) Für den ,ede0madli<,cn Gebrauch eines Handtuches " ^ " ^ ' " 2 ,. ^

Odschon d.esc Pre.se durchaus in Conv. MetaNmünz'e fessaesc<>'t s,n '̂ s ".. "d'e Zahlungen doch auch ohne so tonnen

bey dem ständischen Ncntamte im Sauerbrunnen gleistet werden ^ " ^ m l e zu 25« Plc.
H>estcNungcn auf auswärtige Hers'ndunaen^dcs M i n e - i l m ^ . « -

fur Quanti lättn, roerden so wie bisher bey dem steycrmär^ ' " ^ " c h immer
senommcn und von dcmftlbcn u<r Zuftiedenhcit besorat «Vrd/« ^ ^ " . ^ " '
ledes Mahl zeitlich genug an dissclbe mit Por to reoen B ^ f " « " " " ' "^"" ^
m»s verbleibt es aucl, im lau^nden Jahre für n ? P a t t e ^ " b r i .



NM den als Max'ilnum festgesetzten Preis von ^ ^ 2 fr. M M . pr. Stück an Iederman
verkauft werden. Eben so muß man wicdcrhohlrin Erinnerung bringen, daß jede Fla»
sche, deren Verpichung das ständische Rentamt besorgt, zugleich auch mit tcm stcyer»
märtisch-ständischen Insie.zel versehen werde, und daß man fclglich bey jenen Flaschen,
denen dieses Insiegel mangelt^ die Echtheit des Rohitschcr Mineralwassers nicht vcrbür»
gen könne.

I n Hinsicht der Quartiers ° Bestellungen in Saucrbrunn bleibt cs auH im gegen«
wärtigen Jahre bey der schon seit 2 Jahren bestehenden allgemein gebilligrcn Einrichtung.
Es werden dcmnas) alle (Titl.) Herren und Frauen Gurgäste, welche die Heilquelle zu
besuchen gedenken, ersucht, die Bestellung der Zimmer mit Anfuhrung der Anzahl und
des Hauses, in welchem sie zu wohnen wünschen, wenigstens 2 bis 4 Wochen vorhinein
in p o r t o f r e i e n B r i e f e n an das ständisch! Rentamt in Saucrbrunn'zu machen,
worauf der Partey van Seite des Rentamtes unverzügl ich eine gedruckte Ann'ti^
fungskarte auf die bestellte Wohnung zugesendet werden wird, welche dann bey ihrer An»
kunft in der Rentamtskanzley zur Anweisung der Zimmer vorzuweisen ist. Diese Karte
verliert jedoch ihre Gültigkeit, wenn die Partey binnen 46 Stunden nach Perlauf des be-
stimmten Tages nicht in Saucrbrunn eintreffen sollte.

Für gute und billige Bedienung der Curgästc von Seite der 2 ständischen Traitcure
sowohl als dafür, daß die Bcsiycr eigener Pferde für diese die nöthigen Stallungen und
Fourage erhalten und mit dcn dießfällig'en Preisen nicht überhatten werden, wird auch
im gegenwärtigen Jahre zweckmäßig gesorgt werten, und man ersucht, sich in dieser
Beziehung mit jeder gegründeten Beschwerde unmittelbar an das ständische Rentamt zu
verwenden,,welches sogleich die gerechte Abhülfe verschaffen wird.

Grätz, vyn dcr'steyermälkisch - ständischen verordneten Stelle am 20. März 1623.
M a r t i u s F reyhcrr v. K ö n i g s b r u n ,

, tlster stand- Secictär.

Z. 4"?. N a ch r i ch t. (3)
D a am l . May die Ziehung der Herrfchaft Hoszow, dann der beyden

Güter Ialowe und Rabe, mit einer Ablösung don b6,noo fl. C. M<, be-
stimmt vor sich geht, dabey noch zwey andere Haupttreffer, nähmlich zwey
in W i m befindliche bedeutende Häuser, bestehen, dann außer den ansehnli-
chen andern Tressern von 20,000 st. abwärts bis 12 fi., obige drey Haupttref-
fer noch 36oo V o r - und Nachtrcffcr haben, wodurch auf zehn Lose ein
Treffer fa l l t , und diese Lole auch drey Mahl gewinnen könne»; so ist zu ver-
muthen, indem dieß bis jetzt die vortheilhaftcste Ausspielung ist, daß noch
viele Lose Abgang finden werden. Vs biethet daher der Endesgefertiate ei-
nem verehrten Publicum seine noch vorräthigen Lose zur gefälligen Abnah-
me an- Das Los kostet 4 fi- C. M.

Auch sind bey ihm Lose der Herrschaften Ktingenfels und Swur zu
haben. W 0 l f g a n g F r i e d r i c h G ü n z l e r ,

^ S ig i l l . und Kupferstecher, am alten Martt Nro. i5b^

Z. ^25. Haus zu ve rkau fen . (5)
I n der Eapuciner'Vorstadc in einer sehr angenehmen Lage ist aegen billige BedinO'

nifse das HauK Nro. 56 sammt dazu gehörigem Feldbau, Grundstücken auf 4^ Merlx'ö
Ansaat, und einem Ntadttvald'Antheile auö freyer Hand zuuerkaufcn. Dasselbe bestc«l
M ebener Erde aus 3 Zimmern, t Kammer, i Küche sammt großem Speisgewölb u»
2 Kollern; im ersten Stock 4 Zimmer, » (5abinet, Küche und Sp.is. Am Haus bcst^
djt sich ein schöner Garten, Stil lung für 36 Pferde, und ein guter Brunnen, 2 Mag«'
1»n< und tm< zroß« Schupft. K'wfticbhater erhaltn! daselbst näheie Auötu.'lft,


